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DIN EN 17015-1:2024-06  

Nationales  Vorwort  

Dieses Dokument  (EN17015-1:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC440 �Elektronisches offentli-
ches Beschaffungswesen� erarbeitet,  dessen Sekretariat von DIN (Deutschland) gehalten wird. 

Das zustandige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA043-03-03AA �Elektronisches 

Geschaftswesen� im DIN-Normenausschuss Informationstechnik und  Anwendungen (NIA). 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 
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E ISC EN

E EANSTANDA D

N EE ENNE

EN17015-1
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IC 35.240

Deutsch assung

Elektronisches entliche Beschaffungswese

Katalog

horeogra ien

Electron ubl rocurement

Catalogue

art 1: Choreogra hies

assatio lectronique des march ublics

Catalogue

artie 1: Chorégra hies

Diese Eu ische Norm wurde vom C am 19. ebrua 2024 angenommen.

Die CE itgliede sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnu zu erf llen, in de die Bedingungen festgelegt sind, unte

denen dieser Eu äische Norm ohne jede nderu de Status eine nationale Norm zu gebe ist. Auf dem letzte Stand

befindliche Liste dieser nationale Normen mit ihre bibliogra hische Angabe sind beim CEN-CENELEC nagement-

Zentrum ode bei jedem CEN itglied auf Anfrage erhältlich.

Diese Eu äische Norm besteht i dre offizielle assunge (Deutsch, Englisch, ra sisch). Eine assu in einer andere

S rache, die von einem CE tglied in eigene Verantwortu durch bersetzu in seine Landess rache gemacht und dem

nagement-Zentrummitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offizielle assungen.

C itgliede sind die nationale Normungsinstitute vo Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, innland,

rankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, lta, den Niederlanden, Norwegen,

terreich, olen, ortugal, der e ublik Nordmazedonien, umänien, Schweden, der Schweiz, Serbien, de Slowakei, Slowenien,

S anien, der Tschechische e ublik, de Türkei, ngarn, dem Vereinigte K igreich und Zy ern.
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (EN17015-1:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC440 �Elektronisches offentli-
ches Beschaffungswesen� erarbeitet,  dessen Sekretariat von DIN gehalten wird.  

Diese Europaische Norm muss den Status  einer nationalen  Norm erhalten, entweder durch Veroffentlichung  

eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis ober 2024, und  etwaige entgegenstehende nationale  

Normen mussen bis  ober 2024 zuruckgezogen werden. 

Es wird auf  die Moglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments atentrechte beruhren kon-
nen.  CEN ist nicht dafur verantwortlich, einige oder alle  diesbezuglichen atentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument  ist  Teil eines ojekts zur abgeleiteten  Nutzung  (wie vom CEN/CA (Ver-
waltungsrat)  durch Entscheidung 37/2019 genehmigt). Fur weitere Informationen uber die Implementierung  

der abgeleiteten  Nutzung  in CEN/TC440 siehe hier: https://www.cencenelec.eu/areas-of-work/cen-cenelec-  

topics/public-procurement/cen-tc-440-electronic-public-procurement/

Dieses Dokument  ist Teil einer Reihe von mehrteiligen Dokumenten,  die vom CEN/TC440 erarbeitet wurden 

bzw.  werden: 

 Reihe 17011: eBeschaffung Architektur, die eine Zusammenstellung  von Spezifikationen bereitstellt,  die 

verschiedene Aspekte der e-Beschaffungsarchitektur fur  Spezifikationen der geschaftlichen Interoperabi-
litat  beschreibt.  

 Reihe 17015: Spezifikationen der geschaftlichen  Interoperabilitat  des eKatalogs,  die eine Zusammenstel-
lung  von Spezifikationen bereitstellen,  die die geschaftliche Choreographie, Transaktion,  Spezifikationen 

fur die Syntaxeinbindung  und  die zur erstutzung  der eKatalogprozesse erforderlichen Leitlinien 

beschreibt.  

 Reihe  Spezifikationen der geschaftlichen Interoperabilitat  der eBestellung,  die eine Zusammen-
stellung  von Spezifikationen bereitstellen,  die die geschaftliche Choreographie, Transaktion, Spezifikatio-
nen fur die Syntaxeinbindung  und  die zur erstutzung  der eBestellprozesse erforderlichen Leitlinien 

beschreibt.  

 Reihe 17017: Spezifikationen der geschaftlichen  Interoperabilitat  der eAbwicklung,  die eine Zusammen-
stellung  von Spezifikationen bereitstellen,  die die geschaftliche Choreographie, Transaktion, Spezifikatio-
nen fur die Syntaxeinbindung  und  die zur erstutzung  der eAbwicklungsprozesse erforderlichen Leitli-
nien beschreibt.  

Die Begriffe �muss�,  �darf nicht�,  �sollte�,  �sollte  nicht�,  �darf�, �kann�  und  �kann  nicht�  werden nach der CEN- 

CENELEC- Geschaftsordnung, Teil 3:2022, Abschnitt 71 interpretiert. 

Ruckmeldungen  oder Fragen zu diesem Dokument  sollten an  das jeweilige nationale  Normungsinstitut des 

Anwenders gerichtet werden. Eine vollstandige Liste dieser Institute  ist auf  den Internetseiten von CEN abruf-
bar. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschaftsordnung sind die nationalen  Normungsinstitute der folgenden 

Lander gehalten,  diese Europaische Norm zu ubernehmen: Belgien,  Bulgarien,  Danemark, Deutschland,  die 

Republik  Nordmazedonien, Estland,  Finnland,  Frankreich, Griechenland, Irland, Island,  Italien,  Kroatien, 

Lettland,  Litauen,  Luxemburg, Malta,  Niederlande, Norwegen, sterreich, olen, ortugal,  Rumanien,  Schwe-

1 https://boss.cen.eu/reference-material/refdocs/pages/ 
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den, Schweiz, Serbien, Slowakei,  Slowenien, Spanien,  Tschechische Republik,  Turkei, arn, Vereinigtes 

Konigreich und  Zypern. 
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Einleitung 

Pilotprojekt  zur  abgeleiteten Nutzung  

Diese Veroffentlichung  ist Teil eines ojekts zur abgeleiteten  Nutzung  (wie vom CEN/CA 

(Verwaltungsrat) durch Entscheidung  genehmigt). 

CEN hat  das heberrecht an  allen  CEN-Veroffentlichungen,  einschließlich aller  ihrer Inhalte  und  zugehorigen  

Metadaten,  wie im CEN-CENELEC-Leitfaden 10 olicy on dissemination, sales and copyright of CEN-CENELEC 

 beschrieben. Mit  dem ojekt zur abgeleiteten  Nutzung  erteilt CEN unter spezifischen 

nden jedoch eine Genehmigung zum Kopieren, Vervielfaltigen  und  bersetzen von Inhalten  aus  

Arbeitsergebnissen des CEN/TC440. 

Im  Rahmen des ojekts zur abgeleiteten  Nutzung  durfen spezifische Abschnitte  von Veroffentlichungen 

des CEN/TC440 kopiert,  vervielfaltigt  und  ubersetzt werden, wenn dies fur eine sinnvolle  Implementierung  

der Veroffentlichung erforderlich ist.  Bei den Abschnitten,  auf  die die abgeleitete  Nutzung  anwendbar ist,  han-
delt  es sich ublicherweise um  Elemente wie z. B.  semantische Definitionen und  Regeln  fur die Verwendung von 

Informationselementen sowie den Namen, die Definition und  die Beschreibung von ozessen und  Transak-
tionen,  die in Softwarelosungen  unabhangig  davon benotigt  werden, ob  sie fur den Verkauf auf  dem privaten 

Markt  oder fur die Verwendung im offentlichen Sektor bestimmt  sind, und  um  Dokumente,  die Leitlinien fur 

die Implementierung  und  Verwendung in bestimmten Landern und/oder Geschaftsfeldern bereitstellen.  

Im  Rahmen der abgeleiteten  Nutzung  sollte jede Verwendung von Inhalten,  die aus  einer ation  des 

CEN/TC440 kopiert,  vervielfaltigt  oder ubersetzt wurden, der bestimmungsgemaßen  Verwendung der Ver-
offentlichung  entsprechen. Eine abgeleitete  Nutzung  kann  nicht in Anwendungsfallen  vorgenommen werden, 

fur deren erstutzung  die Veroffentlichung  nicht bestimmt  ist.  Die bestimmungsgemaße Verwendung 

dieser Veroffentlichung  ist nachfolgend beschrieben. 

Bestimmungsgemäße  Verwendung dieser  Veröffentlichung  

Dieses Dokument  wurde fur alle  ganisationen  entwickelt,  die Leitlinien fur die Implementierung  und  

Verwendung von Arbeitsergebnissen des elektronischen Beschaffungswesens benotigen,  sowie fur ganisa-
tionen,  die Softwareanwendungen  fur das elektronische Beschaffungswesen entwickeln  oder implementieren, 

wie  z. B.  Softwareanbieter, ernehmen und  nationale  Behorden. Diese Softwareanwendungen  sollten in 

bereinstimmung mit  dieser Veroffentlichung  stehen. 

Teile des Dokuments, auf  die  die  abgeleitete  Nutzung  anwendbar ist  

Jeder erabschnitt,  auf  den die abgeleitete  Nutzung  anwendbar ist,  ist deutlich  durch eine Fußnote gekenn-
zeichnet. Inwieweit der spezifische Inhalt  geandert werden kann,  ist in CEN/TS 17011-32, Elektronisches  

öffentliches  Beschaffungswesen�  Architektur�  Teil 3:  Anpassungsleitfaden  festgelegt.  

AnhangA  enthalt  eine bersicht der nummerierten normativen Verweisungen auf  alle  erabschnitte der 

Veroffentlichung,  auf  die die abgeleitete  Nutzung  anwendbar ist.  

2 In Vorbereitung. 
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1  Anwendungsbereich 

Der Zweck  dieses Dokuments besteht darin, Choreographien fur den Austausch  eines elektronischen odukt-
katalogs  (�Kataloge�)  im Rahmen der Geschaftsprozesse im e- und  ost-Award Bereich festzulegen und  zu 

beschreiben, so dass Kataloge  als  Grundlage  fur Bestellungen  sowie fur die Beurteilung  von Angeboten dienen 

konnen.  Die wesentlichen Aspekte dieser Choreographie-Spezifikation sind: 

 ozesse zur bermittlung  von Katalogen  von der Verkaufer- zur Kauferseit  

 ozesse zur bermittlung  von katalogbezogenen  Daten im Rahmen eines Angebotspr  

 ozesse zur Integration von Beschaffungssystemen auf  der Verkauferseite. 

Dieses Dokument  ist nicht anwendbar fur Transaktionen, die in den festgelegten Choreographien verwendet 

werden. Diese Transaktionen sind in EN17015-2 festgelegt.  Die Beziehung zwischen den Choreographien und  

der Transaktion ist in Abschnitt  beschrieben. 

Der Identifikator dieses Choreographiendokuments ist EN17015-1:2024. 

 die Compliance mit  dieser Choreographie eingehalten werden kann,  ist in  festgelegt.  

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher eise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

EN 3,  Elektronisches  öffentliches  Beschaffungswesen�  Katalog�  Teil 2:  Transaktionen 

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

 und  IEC stellen  terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

   Browsing orm: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

 IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

3.1  

Agent 

erson, ganisation  oder System, die/das im Beschaffungswesen tatig  ist oder befugt  ist,  im Beschaffungswe-
sen tatig  zu sein 

 ocurement ology, v3.1.0,  

3.2  

Geschäftsprozess  

Abfolge oder Netzwerk von Aktivitaten und  Zusammenarbeit zwischen zwei oder mehreren Agenten (3.1) 

3 In Vorbereitung. Stand  zum Zeitpunkt  der Veroffentlichung: prEN17015-2:2024. 
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3.3  

Geschäftsprozessvariante  

Spezifikation eines Geschäftsprozesses (3.2), der zu einer Choreographie (3.9) gehort  

Anmerkung 1  zum Begriff: erschiedliche Varianten durfen den elektronischen Informationsaustausch oder 

die Zusammenarbeit in  unterschiedlicher eise unterstutzen.  Agenten durfen ihre Fahigkeit  zur automatisierten 

erstutzung  einer oder mehrerer Varianten offentlich bewerben. 

3.4  

Käufer  

Rolle (3.14) eines Agenten (3.1), der einen Auftrag  vergibt und/oder Artikel  einkauft  

Anmerkung 1  zum Begriff: In  der  vor der Vergabe vergibt der Kaufer im Allgemeinen  den Auftrag,  jedoch konnen  

auch  zukunftige  Einkaufer vorgesehen sein. In  der  nach  der Vergabe bezieht sich der Kaufer im Allgemeinen  auf  den 

Einkaufer von Artikeln.  

 ocurement ology, v3.1.0, 2022-12-17, modifiziert  Anmerkung 1  zum Begriff wurde hinzu-
gefu  

3.5  

Katalog  

Dokument,  das eine zum Kauf  angebotene Zusammenstellung  von Artikeln (3.11) beschreibt und  elektronisch 

verarbeitet werden kann  

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Begriffe �eKatalog�  und ost-Award-Katalog�  sind Synonyme fur diesen Begriff. 

 ocurement ology, v3.1.0, 2022-12-17, modifiziert  Anmerkung 1  zum Begriff wurde hinzu-
gefu  

3.6  

Kataloganbieter  

Rolle (3.14) eines Agenten (3.1), der einen Katalog (3.5) zusammenstellt  und  zur Verfugung  stellt  

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Rolle  des Kataloganbieters  wird ublicherweise von dem als  Verkaufer auftretenden oder 

einem anderen Agenten ubernommen, der im Namen des Verkaufers handelt.  

 ocurement ology, v3.1.0, 2022-12-17, modifiziert  Anmerkung 1  zum Begriff wurde hinzu-
gefu  

3.7  

Katalogempfänger  

Rolle (3.14) eines Agenten (3.1), der einen Katalog (3.5) verarbeitet 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Katalogempfanger darf den Katalog  nicht nur empfangen, sondern auch  validieren, ver-

arbeiten usw.  Die Rolle  des Katalogempfangers wird ublicherweise von dem als  Kaufer auftretenden oder einem anderen 

Agenten ubernommen, der im Namen des Kaufers handelt.  

 ocurement ology, v3.1.0, 2022-12-17, modifiziert  Anmerkung 1  zum Begriff wurde hinzu-
gefu  

3.8  

Katalogantwort  

einzelne Nachricht des Katalogempfängers (3.7) an  den Kataloganbieter  uber die Annahme  des vom Kata-
loganbieter  ubermittelten  Katalogs (3.5)  

 ocurement ology, v3.1.0,  
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3.9  

Choreographie  

Zusammenstellung  von Geschäftsprozessen (3.2), die die gleichen Ziele verfolgen 

3.10  

Zusammenarbeit  

Interaktion zwischen zwei oder mehr Agenten (3.1), die im Rahmen eines Geschäftsprozesses (3.2) zum Aus-
tausch  von Daten zwischen den beteiligten  Agenten (3.1) fuhrt 

3.11  

Artikel  

odukt,  Arbeit,  Dienstleistung  oder jede Kombination  daraus 

Anmerkung 1  zum Begriff: Ein  Artikel  kann  etwas eilbares oder eine Zusammenstellung  von Dingen sein, die zusam-

men als  Einheit angesehen werden, z. B.  ein Tetra Brik  mit  Milch  oder ein unteilbares  Gebinde aus  sechs Tetra Briks. 

 ocurement ology, v3.1.0, 2022-12-17, modifiziert  Anmerkung 1  zum Begriff wurde hinzu-
gefu  

3.12  

Pre-Award-Katalog  

Katalog (3.5), der auf  eine Ausschreibung hin als  Angebot  eingereicht wird 

3.13  

Pre-Award-Kataloganforderung  

Dokument,  das die Anforderungen an  die anzubietenden Artikel (3.11) und  an  den Katalog (3.5) beschreibt,  

der als  Angebot  eingereicht werden sollte 

3.14  

Rolle 

relativer Begriff, der einen Agenten (3.1) seiner Rolle  unter spezifischen nden zuordnet 

Anmerkung 1  zum Begriff: In  der ocurement ology ursprunglich als  Agent  in  Rolle bezeichnet.  

 ocurement ology, v3.1.0, 2022-12-17, modifiziert  Anmerkung 1  zum Begriff wurde hinzu-
gefu  

3.15  

Verkäufer  

Rolle (3.14) eines Agenten (3.1), der die Ergebnisse der Beschaffung aren, Dienstleistungen oder Arbeiten) 

in den Besitz des Käufers (3.4) ubertragt  

 ocurement ology, v3.1.0,  

3.16  

Zustand 

Zusammenstellung  von  und  Verpflichtungen der beteiligten  Agenten (3.1) in einem festgelegten 

Schritt eines Geschäftsprozesses (3.2) zur Ausfuhrung spezifischer Aktivitaten und  zur Zusammenarbeit (3.10) 

Anmerkung 1  zum Begriff: Eine Aktivitat  eines Agenten oder eine Zusammenarbeit darf in  einer festgelegten Zusam-

menstellung  nachfolgender Schritte den bergang  von einem Zustand in einen anderen anstoßen.  
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3.17  

Transaktion  

Inhalt  der zwischen den Agenten (3.1) im Rahmen einer Zusammenarbeit (3.10) ausgetauschten oder gemein-
sam  genutzten Daten 

Anmerkung 1  zum Begriff: Eine Transaktion ist die unteilbare  Einheit,  die zu einem synchronisierten Zustand der Infor-

mationssysteme von zusammenarbeitenden Agenten fuhrt.  Sie ist der Grundbaustein fur die Festlegung  der Choreogra-

phie zwischen Agenten. enn ein Agent  ein Ereignis erkennt,  das den Zustand eines Geschaftsobjekts  innerhalb eines 

Geschaftsprozesses andert,  verwendet dieser eine Transaktion, um  sich mit  dem zusammenarbeitenden Agenten zu syn-

chronisieren. Somit  andert eine Transaktion den Zustand eines Geschaftsprozesses. Sie transportiert die Absicht des Agen-

ten, der die Transaktion initiiert,  und wird von einer Datenstruktur reprasentiert,  die von einem Datenmodell gefordert 

ist.  Der Austausch  einer Transaktion darf die rechtlichen Verpflichtungen zwischen Geschaftspartnern verandern. 

4  Symbole  und Abkürzungen 

ABB  Architekturbaustein  (en: Architectural Building  Block)  

EIF  Europaischer Interoperabilitatsrahmen (en: European Interoperability Framework) 

EIRA  Europaische Interoperabilitats-Referenzarchitektur 

 angige  Anforderung (en: h-Level Requirement) 

 Interoperabilitat  

MR  artung,  Reparatur  und  Betrieb  (en: Maintenance,  Repair and  ations) 

 Kleines  oder mittelstandisches ernehmen 

5  Geschäftliches Umfeld  und hochrangige geschäftliche Anforderungen 

5.1  Choreographien  für  (geschäftliche)  Ziele  

Die geschaftlichen Ziele, die durch die Implementierung  dieser Choreographien unterstutzt  werden, sind in 

Tabelle 1  beschrieben: 

Tabelle 1  �Geschäftliche  Ziele  

ID Beschreibung 

G-17015-1:2024-1 Erleichterung des Vergleichs von Artikeln  auf  der Kauferseite. 

G-17015-1:2024-2 Einfache Speicherung und automatische  von Artikelinformationen auf  der 

Kauferseite. 

G-17015-1:2024-3 Korrekte Identifikation und  Bepreisung von Artikeln  in Bestell-  und  

Angebotsprozessen. 

G-17015-1:2024-4 Ermoglichung der Bereitstellung  angepasster Artikel-  und  eisinformationen 

durch Verkaufer. 

Die wesentlichen geschaftlichen Vorteile, die durch die Implementierung  dieser Choreographien zu erzielen 

sind, sind in Tabelle 2  beschrieben: 
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